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Wo das Handy tabu ist - und wo nicht

Das Handy im Job ist für viele ein Muss. Doch nicht überall ist
mobiles Telefonieren gern gesehen. Probleme sind deshalb 
vorprogrammiert. Benimm-Expertinnen wissen: Wer nicht ins
Fettnäpfchen treten will, sollte das Handy auch mal ausschalten.

Von Anja Schreiber

"Einer der wichtigsten Funktionen des 
Handys ist die Aus-Taste", erklärt
Nandine Meyden, 
Kommunikationsberaterin aus Berlin.

Denn schließlich gibt es sehr viele
verschiedene Gelegenheiten, bei der 
die Handybenutzung einfach deplaziert ist, etwa bei Meetings, Seminaren, 
Feierstunden, aber auch bei Geschäftsessen.

Außerdem brauchen Handybenutzer Sensibilität, um Anderen nicht auf die
Nerven zu fallen, betont die Benimm-Expertin Marlies Smits aus
Großhansdorf bei Hamburg: "Telefonieren in einem Coffee Shop ist
unproblematisch, aber in einem Restaurant ein Tabu - gerade dann, wenn es 
sich um eines der gehobenen Sorte handelt." In einer Hotellounge ist ein 
kurzes Telefonat dagegen kein Fauxpas.

Eine wichtige Regel sollte Handy-Benutzer jedoch immer beachten: Das
persönliche Gespräch mit dem Gegenüber hat Vorrang vor ankommenden
Anrufen!  "Wenn Sie im Gespräch sind, sollte Sie das Telefonat wegdrücken
oder Ihr Handy ausschalten", erklärt Marlies Smits.
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Wo das Handy tabu ist - und wo nicht

"Wenn Sie allerdings einen 
unaufschiebbaren und wichtigen 
Anruf erwarten, ist es okay, auch
während des Gesprächs ans Handy zu
gehen. Allerdings sollte Sie dies 
vorher Ihrem Gesprächspartner
ankündigen."

Am besten ist es, in diesem Fall den 
Vibrationsalarm zu nutzen. So wird 
die Störung so gering wie möglich
gehalten. Und noch ein Tipp: Wie 
dringend Sie auch einen Anruf 
erwarten, legen Sie Ihr Handy nicht 
offen vor sich auf den Tisch. 

Denn ein Handy gehört dort nicht hin,
egal, ob es sich um den Tisch im 
Besprechungsraum oder um einen 
Bistrotisch handelt. Auch in Meetings 
sind Handys nicht erwünscht. 

Das weiß allerdings nicht jeder. Deshalb empfiehlt es sich, das Thema vor
Beginn des Treffens anzusprechen. 

Vermeiden Sie dabei aber einen gouvernantenhaften Ton. Marlies Smits rät,
vor Beginn der eigentlichen Sitzung eine Selbstaussage zu machen wie zum 
Beispiel: "Ich will doch noch mal kontrollieren, ob mein Handy ausgeschaltet 
ist."

Doch das sind nicht die einzigen Benimm-Regeln, wenn es um den 
Handy-Gebrauch geht: "Nutzen Sie das Handy nur für den Austausch kurzer
Nachrichten", betont Nandine Meyden. 
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Wo das Handy tabu ist - und wo nicht

"Denn wenn Sie unterwegs sind - 
zum Beispiel in der Bahn -, könnte es
sein, dass Sie Andere stören."  Das
kann auch dann der Fall sein, wenn 
Handys in dem Waggon ausdrücklich
erlaubt sind.

Aber es gibt noch einen anderen 
Grund, um mit dem Telefonieren 
unterwegs zurückhaltend zu sein:
Wer in der Öffentlichkeit telefoniert,
muss damit rechnen, dass Andere 
ihm zuhören - auch wenn er über
geschäftliche Interna spricht. "Achten
Sie auf Diskretion und vereinbaren 
Sie ausführliche Gespräche, wenn Sie
in einem geschützten Raum
telefonieren können."

Wer jemanden auf dem Handy anruft, 
sollte damit rechnen, dass dem 
Anderen das Gespräch gerade ungelegen kommt. Deshalb rät Nandine
Meyden: "Fragen Sie den Angerufenen, ob er jetzt Zeit hat." 

Übrigens gehört es auch zu Diskretion, nicht ins Handy zu brüllen, nur weil
man glaubt, nicht verstanden zu werden. Treten Hintergrundgeräusche auf,
sollte der Handy-Nutzer fragen, ob er zu verstehen ist. 

Auch Design und Klingelton entscheiden über den Eindruck, den der
Handy-Besitzer macht: "Wenn Sie nicht in einem sehr kreativen Beruf 
arbeiten, sollten Sie einen seriösen Kingelton nutzen", sagt Nandine Meyden.
"Ein Handy in Pink mit Glitzersteinen macht sich nicht gut in Berufen, bei 
denen Verantwortung und Seriosität großgeschrieben werden."
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